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Gesundheit

1. (engl.) health; i.w.s. nach Definition der WHO der

Zustand völligen körperlichen, geistigen, seelischen

und sozialen Wohlbefindens

2. i.e.S. die (subjektive) Abwesenheit des Fehlens 

körperlicher, geistiger und seelischer

Einschränkungen oder pathologischen 

Veränderungen
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Was ist der ÖGD?

 Gutes und sauberes Trinkwasser

 Hygienische Lebensverhältnisse

 Präventive Maßnahmen wie Impfungen auch im 

Rahmen von „Schweinegrippe und EHEC“

 Gesundheitliche Aufklärung und Beratung
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Allgemeine Aufgaben

 Gesundheitsschutz (Hygiene, Infektionsschutz, 

Umweltmedizin)

 Prävention, Fürsorge, Aufklärung 

(Schulgesundheitspflege, Sozialpsychiatrie, 

Behindertenberatung)

 Kommunikation, Koordinierung, Begutachtungen, 

Öffentlichkeitsarbeit



Sprechtage zur Hör- und Sprachheilberatung

 Aufgaben und Tätigkeiten: 

Behinderungen bei Menschen mit 

Hör- und Sprachstörungen verhüten,  

mildern oder beseitigen, mit dem Ziel, 

die betroffenen Menschen in die 

Gesellschaft einzugliedern. 

(Gemäß  SGB IX und SGB XII



Interdisziplinäres BFF*-Team

 Kinderarzt

 Psychologe

 Koordinatorin

 Krankengymnast

 Frühförderer/-in bzw. Heilpädagogin

bedarfsweise hinzugezogen werden:

 Sozialarbeiter des sozialen Dienstes

 Logopäde

 *BERATUNGSSTELLE FÜR FRÜHERKENNUNG UND FRÜHFÖRDERUNG des Landkreises Cuxhaven



Erste Gesundheitsüberprüfung

 Alle Flüchtlinge werden vor Verteilung an Kommunen ärztlich 

untersucht, vor allem zur Feststellung übertragbarer Krankheiten:

 Läuse+ Krätze

 Untersuchung auf ansteckungsfähige Lungentuberkulose

 Untersuchung auf Immunität gegen Masern, Röteln und Windpocken

 Untersuchung auf andere Krankheitserreger, wenn angezeigt

 Zuständig ist die Landesaufnahmebehörde (LAB) Niedersachsen 

 An die Kommunen verteilt werden nur Personen, die 

gesundheitlich untersucht wurden und die keine Anhaltspunkte für 

das Vorliegen einer übertragbaren Krankheit haben

 In der Praxis gibt es manchmal Abweichungen



In der Kommune: § 4 AsylbLG:

Leistungen bei Krankheit, Schwangerschaft und Geburt

 Asylsuchende müssen medizinische Behandlungen auf dem 

Sozialamt beantragen

 Bei akuter Erkrankung und bei Schmerzzuständen wird die erforderliche 

ärztliche oder zahnärztliche Behandlung sichergestellt.

 Auf die Behandlung von chronischen Erkrankungen besteht 

grundsätzlich kein Leistungsanspruch.

 Sämtliche im Zusammenhang mit Schwangerschaft und Entbindung 

erforderlichen ärztlichen und pflegerischen Hilfs- und 

Betreuungsmaßnahmen werden gewährt.

 LAB Niedersachsen stellt die Teilnahme an amtlich empfohlenen 

Schutzimpfungen und medizinisch gebotenen Vorsorgeuntersuchungen 

sicher.



In der Praxis:

Ärztliche Behandlung in den Kommunen

 Jeder Mensch sollte einen Hausarzt haben und sich bei 
diesem vorstellen

 Der Hausarzt sollte den Impfstatus kontrollieren und wenn nötig 
nachimpfen

 Hausarzt sollte auch Vorsorgeuntersuchungen

 Hausarzt überweist zu Fachärzten, wenn notwendig

 Kinder sollten von einem Kinderarzt betreut werden, dieser 
macht auch:

 Früherkennungsuntersuchungen für Kinder von der Geburt an bis 
zum Schulalter, die so genannten U1 bis U9-Untersuchungen

 Psychiatrische Betreuung



Früherkennung und Impfungen bei Kindern

 U1 - U9 Untersuchungen von der Geburt an bis zum Schulalter

 Durchgeführt vom Kinderarzt zu bestimmten Zeitpunkten der 
Entwicklung

 Frühzeitiges Erkennen und Behandeln von 
Entwicklungsstörungen und Erkrankungen bei Kindern 

 Die Teilnahme ist freiwillig. Um die Entwicklung Ihres Kindes zu 
fördern, ist es aber wichtig, regelmäßig an den Untersuchungen 
teilzunehmen

 Da Infektionskrankheiten für Säuglinge und Kinder besonders 

gefährlich sind, sollten die ersten Impfungen schon im dritten 

Lebensmonat erfolgen. Bis zum 14. Lebensmonat sollten Ihre 

Kinder gegen die wichtigsten Krankheiten geimpft sein.











Tuberkulose: Herkunft von TB-Fällen in Deutschland



Tuberkulose

 Übertagung von TB-Bakterien meist aerogen Mensch-zu-Mensch durch Inhalation 

erregerhaltiger Aerosole 

 Risiko für Ansteckung bei Kontakt von < 2 Metern:

 Quantität der freigesetzten Erreger - Quantität der inhalierten Erreger

-Offene Lungen-TB -Kontaktdauer zu infektiösem Patienten

-Klinik: Husten! -Enger Kontakt (z.B. Zusammenleben)



Tuberkulose Fakten und 

Herausforderungen

 Die Symptome zeigen sich erst nach Monaten, manchmal Jahren

 Mit Antibiotika behandelbar, Therapie allerdings langwierig

 Tägliche Antibiotikaeinnahme über viele Monate

 Bei unzuverlässigen Patienten überwachte Therapie

 Viele Verlaufskontrollen bei Haus- und Facharzt

 Zunahme von multiresistierenden Erregern

 Untersuchung von engen Kontaktpersonen bei ansteckender 
Tuberkulose

 Behandlung und Kontrolle von TB  Zusammenspiel vieler Partner

 Gesundheitsamt

 Haus- und Facharzt, Pflegedienste

 Gemeinden

 Dolmetscher

 Ehrenamtliche Helfer
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